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des Bürgervereins

MI   |   17.05.   |   20.00 Uhr
F r a u e n s t a m m t i s c h  
im Eiscafe „Quo Vadis“ / ZO

FR   |   19.05.   |   19.00 - 20.30 Uhr
20. Workshop / kostenl. Fotografie-
kurse, F. Große / Schlossbergbahn 
Talstation / Thema: Geschichten 
erzählen
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Erscheint monatlich20 Jahre

■ Im Bürgerblatt April 2016 be-
richteten wir ausführlich über 
die Neubaupläne der Flücht-
lingsunterkunft in der Ham-
merschmiedstraße. Die wesent-
lichen Aussagen im damaligen 
Artikel waren der stufenweise 
Abriss der derzeitigen Behelfs-
bauten und der Neubau dauer-
hafter Wohnhäuser in drei Ab-
schnitten.. 
Die angegebenen Fertigstellungs-
termine waren mit Bauabschnitt 1 
Ende 2017, Bauabschnitt 2 Ende 
2019 und Bauabschnitt 3 Ende 
2020 genannt. Mitte Februar 2017 
informierte uns das Bürgermeis-
teramt von Ulrich von Kirchbach, 
dass sich die bisherigen Bebau-
ungspläne ändern werden. Als 
Grund wurde die deutlich verrin-
gerte Zahl an Flüchtlingszuwei-
sungen seitens des Landes Ba-
den-Württemberg genannt und 
die dadurch entstandene Verände-
rung der geplanten Unterkünfte in 
Freiburg. So wird die vorgesehene 
Unterkunft für Flüchtlinge in der 
Wirthstraße nicht mehr gebraucht, 
die hierfür bereits angeschafften 
Wohncontainer-Module in Holz-
bauweise werden nun in der Ham-
merschmiedstraße aufgestellt. 

In dem Anlageplan der drei Bauab-
schnitte – Abb. rechts – lässt sich 
die veränderte Situation gut erken-
nen. Die Bauabschnitte 1 und 3 
werden in Massivbauweise aus-
geführt, der Bauabschnitt 2 wird 
durch drei Holzcontainer ersetzt. 
Zudem wird nach den guten Erfah-
rungen mit einer Durchmischung 
der Bewohner von Flüchtlingen 
und Studierenden im Flüchtlings-
Wohnprojekt in Zähringen geplant, 
dies ebenfalls in der Hammer-
schmiedstraße zu praktizieren.
Der Bürgerverein bewertet die ge-
planten Veränderungen teils ne-
gativ, teils positiv. Negativ, weil 

Nun doch wieder anders als ursprünglich geplant
Bebauungsänderung der Flüchtlingsunterkunft Hammerschmiedstraße

wir uns auf die ursprünglich kom-
plett in Massivbauweise geplante 
Wohnanlage eingestimmt hatten 
und nun doch wieder einen Bau-

Geplante Veränderung der Bebauung durch Holzcontainer im Bau-
abschnitt 2                                                       Ouelle: Stadtbau/BV

abschnitt in Container-Bauweise 
erhalten. Sicherlich in bauphysika-
lisch und optisch hochwertigerer 
Bauweise als die derzeitigen Con-

tainer-Häuser, aber doch nicht in 
Massivbauweise. Positiv, weil da-
mit die neue Gesamtwohnanlage 
schneller das „Dauerprovisorium“ 
der hässlichen 70er Jahre Billigst-
Container ersetzten kann. 
Auch dem geplanten gemischten 
Wohnen von Flüchtlingen und Stu-
dierenden sehen wir wohlwollend 
entgegen.

Hans Lehmann, BV

Flüchtlingswohnanlage Hammerschmiedstraße: links neben der Brücke der Rohbau des Bauabschnitts 1, 
rechts die fünf Abrisshäuser für den  Bauabschnitt 2 und 3.
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n Wie in den vergangenen Jah-
ren war der Bürgerverein wieder 
musikalischer Mitveranstalter 
beim diesjährigen 14. Freiburg 
Marathon, der am So., 2. April 
stattfand. Die Badische Zeitung 
berichtet zwar, dass dies mal alles 
eine Spur kleiner, aber es dennoch 
eine coole Veranstaltung gewesen 
sei. Dem schließen wir uns ger-
ne an. Ob jedoch tatsächlich alle 
9.265 gemeldeten Läufer*innen 
bei unserem „musikalischen An-

Marathonparty
mit dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee 
am neuen Standort beim Emmi-Seeh-Heim

feuerungsstand“, der ca. 10 km 
nach dem Start in der Hindenburg-
straße platziert war, lauftechnisch 
noch vorhanden waren, ist nicht 
verbrieft. Sei´s drum, wichtig war 
uns, dass das sehr zahlreich er-
schienene Publikum durch „unse-
re“ Unit5-Band mit Rock-Klassi-
kern aus den 60er/70er-Jahren für 
eine tolle Stimmung sorgten, die 
sich sichtlich laufmotivierend auf 
viele Teilnehmer übertrug.                         

Hans Lehmann, BV
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Bürgerverein „Musik-Wagen“ beim Freiburg Marathon

B ü r g e r v e r e i n

Ich bin für Ihre Immobilie da.
Sie möchten Ihr Haus oder Ihre  
Wohnung verkaufen? Dann sprechen 
Sie am besten direkt mit mir.  

0761 - 15 62 99 98

Heiko Hahn  –  Verkauf • Vermietung • Verwaltung 
Schwimmbadstr. 23 •  Freiburg •  www.hahn-immo.de

Mo – Fr	 9.00 – 19.00 Uhr
Samstag	 9.00 – 14.00 Uhr

Mittagstisch:
Suppe mit Brötchen

Rana Meric & Roland Stähle GbR  ·  Fabrikstraße 2 
79102 Freiburg · Tel. 0761/68 15 680 · bionara@online.de

Als Sozialbürgermeister unserer 
Stadt schrieb er Geschichte. Er 
verstand es in schwierigen sozi-
alpolitischen Zeiten Person und 
Sache zu trennen, was ihm auch 
im politisch anders denkenden 
Lager hohe Reputation einbrach-
te. Die Kulisse im Historischen 
Kaufhaus war dementsprechend 
groß, als Finanzministerin Edith 
Sitzmann Hansjörg Seeh das 
von Bundespräsident Joachim 
Gauck verliehene Bundesver-
dienstkreuz erster Klasse über-
brachte. Oberbürgermeister Dr. 
Dieter Salomon konnte fast al-
le Bürgermeister*innen und eine 
große Zahl von Stadträt*innen, 
städtische Amtsleiter*innen und 

Bundesverdienstkreuz

Vertreter von Verbänden und In-
stitutionen im Namen des Ge-
ehrten begrüßen. Besondere 
Aufmerksamkeit wurde der Teil-
nahme der 97-jährige ehemalige 
Stadträtin Gretel Hartmann und 
dem  91-jährigen Amtsvorgänger 
Hansjörg Seehs, Berthold Kiefer 
zuteil. Neben dem OB stellten alle 
anderen Redner Seehs herausra-
genste Eigenschaften heraus wie: 
Solidarität, Toleranz, Kompetenz, 
Eloquenz, und das alles einge-
bettet in einer unerschütterlichen 
demokratischen Grundhaltung.
Zum Schluss sagte der Geehrte 
selbst: „Eigentlich wollte ich ein 
Resümee ziehen, aber dafür bin 
ich noch zu jung“ und weiter „man 
müsse immer mit dem Herzen da-
bei sein und die Begeisterungsfä-
higkeit nicht verlieren“. Er freute 
sich über die würdigenden Worte 
seiner Vorredner und schloss mit 
den Worten „Lob ist der Goldstaub 
im Sand des Alltags“. Von uns be-
kommt er hiermit noch ein verba-
les Goldstaub-Korn hinzu.

Hans Lehmann, BV

n Hansjörg Seeh erhielt zu seinem 80. Geburtstag das Bundesver-
dienstkreuz erster Klasse. Der Bürgerverein gratuliert seinem Mit-
glied und Stadtteilbewohner zu beiden Ereignissen ganz herzlich.
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n Diese Frage wurde anläss-
lich der Saisoneröffnung des 
Generationenspielplatzes am 
5. April im unmittelbar daneben 
liegenden Begegnungszentrum 
Laubenhof gestellt. Prof. Baldo 
Blinkert, der auch die städtische 
Umfrage Generation 55+ durch-
führte, sollte als Experte eine spe-
zielle Analyse über die in der Über-
schrift gestellten Frage geben, was 
ihm aufgrund der Vielfalt des Da-
tenmaterials nicht immer eindeu-
tig gelang. Festzuhalten aus dem 
Vortrag bleibt, dass der Freiburger 
Osten für die Generation 55+ über-
durchschnittliche Angebote bereit 
hält, die auch überdurchschnittlich 
wahrgenommen werden. Ein ganz 
wichtiger Ort für Jung und Alt in 
der fitnesserhaltenden Angebot-

Wie aktiv und fit 
ist der Freiburger Osten?

spalette des Freiburger Ostens ist 
dabei der Generationenspielplatz. 
Sein Motto lautet: Sport, Spiel und 
Fitness an der frischen Luft. Der 
Generationenspielplatz Laubenhof 
ist ein Platz für alle. Der lebendi-
ge Outdoor-Treffpunkt kann von 
Senior*innen, aber auch von Kin-
dern und Jugendlichen genutzt 
werden. Buddeln, plantschen, 
klettern, schaukeln, sich unter-
halten, Schach oder Boule spie-
len oder einfach nur dem bunten 
Treiben zuschauen: Jeder ist hier 
willkommen! Die Veranstaltungen 
auf dem Platz wie Schachspielen 
oder Bewegungstreff sind im Mo-
natsprogramm des Begegnungs-
zentrums vermerkt und werden 
regelmäßig in unserem Bürgerblatt 
publiziert.         Hans Lehmann, BV
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n Die Knopfhäuslesiedlung am 
Rande der Oberwiehre sieht ih-
rem 150. Geburtstag entgegen 
und tatsächlich stehen die Ge-
bäude noch fast so da wie da-
mals. 
Um 1870 baute der Knopffabrikant 
Jeremias Risler die Arbeitersied-
lung als eines der ersten Projekte 
sozialen Wohnungsbaus in Frei-
burg. Das war damals eine Pio-
niertat, bei einer Wohnfläche von 
50 qm war da eine ganze Fami-
lie untergebracht. Jede Wohnung 
glich einem kleinen Haus mit Gar-
ten und war hell und bezahlbar. 
Heute ist die Bausubstanz durch-
gehend marode, Elektrik und Sa-
nitäranlagen entsprechen dem 
Standard von damals und saniert 
wurde nur in dringenden Fällen 
bei Auszug eines Mieters, sagt 
Ralf Klausmann, Geschäftsfüh-
rer der Freiburger Stadtbau. Es 
blieb immer Flickwerk. Nicht nur 
einmal wurde über den Abriss der 
Siedlung diskutiert, rational sprä-
che einiges dafür, aber es formier-
te sich heftiger Widerstand und 
so steht die gesamte Anlage seit 
1983 unter Denkmalschutz und 
ist seit 1988 sogar Kulturdenkmal 
des Landesdenkmalamtes mit he-
rausragender Bedeutung. Für uns 
im Stadtteil sind die Knopfhäus-
le sichtbare Zeitgeschichte und 
es gilt, den so dringend benötig-

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau gibt 
einen offiziellen Bewilligungsbescheid für die Sanierung der 

Knopfhäuslesiedlung

ten subventionierten Wohnraum 
für die Unterbringung bedürftiger 
Menschen zu erhalten. 
Die Stadt als Eigentümerin in Form 
der Freiburger Stadtimmobilien 
GmbH (FSI) hat das erkannt und 
will für das Projekt einen exter-
nen Experten für Altbausanierung 
beauftragen, der sich durch das 
Dickicht der Zuschussrichtlinien 
kämpfen soll. 
Ein Gesamtkonzept für die ca. 100 
Wohnungen soll entwickelt wer-
den, das die Sanierung in Bezug 
auf Erhalt der Bausubstanz, Wär-
meschutz, Einbau von Heizungen, 
Duschen und neuer brandschutz-
sicherer Elektrik beinhaltet. Es soll 
nicht an einen Investor übergeben 

werden, was viele Mieter befürch-
ten. Sie ängstigt eine mögliche 
Verdrängung durch steigende Mie-
ten und der Verlust ihrer einzigar-
tigen Lebensqualität. Deshalb soll 
der Sanierungsrahmen ausdrück-
lich die volle Förderfähigkeit im 
Rahmen von ALG 2 (Hartz IV) er-
halten und so die soziale Struktur 
vor Ort erhalten. 
Wo aber soll das viele Geld her-
kommen um diese soziale Aufga-
be zu erfüllen? Seit Jahren bemüht 
sich die Stadt um Fördergelder - 
die sie auch bekommt, aber bisher 
immer für andere Projekte. Die ge-
schätzten Sanierungskosten be-
laufen sich auf 4,25 Mio. Euro. 
Davon entfallen auf die Stadt 1,7 

Mio.Euro. Über die Städtebauför-
derung des Landes wurden 2,55 
Mio. Euro beantragt. Die Hoffnun-
gen gingen verloren als für 2016 
wieder eine Absage kam. Um so 
größer die Freude in der Stadtver-
waltung als im März dieses Jah-
res ein Betrag von 0,5 Mio. Euro 
zugesagt wurde. Das Geld wird 
voraussichtlich über das Denk-
malschutzprogramm der Bund-
Länder-Förderung (60%) kommen. 
Über den zusätzlichen städtischen 
Anteil (40%) entscheidet der Ge-
meinderat. Damit kann die vor-
bereitende Untersuchung (VU) in 
Auftrag gegeben werden um die 
städtebaulichen und sozialen Um-
stände zu analysieren. Nach Ein-
schätzung der Stadtverwaltung 
werden die Ergebnisse der VU frü-
hestens Ende dieses Jahres vorlie-
gen. Auf dieser Basis werden die 
Ziele festgelegt und voraussicht-
lich ein Sanierungsträger beauf-
tragt. Das wird schätzungsweise 
im Frühjahr 2018 der Fall sein. In 
der Regel wird dann ein Sanie-
rungsbeirat mit Akteuren vor Ort 
(z.B. dem Bürgerverein und dem 
Mieterbeirat) und kommunalpoliti-
schen Vertretern gebildet. Danach 
kann die „eigentliche Arbeit“ be-
ginnen. Bei diesen Aussichten ist 
der 150. Geburtstag auf einmal 
ganz nah.

Constanze Fetzner, BV

Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd   1 11.05.2010   9:02:58 Uhr

n Die Flüchtlingshilfe-Gruppe 
„Maria-Schutz“ des Bürgerver-
eins sucht für ihr Flüchtlings-
projekt, das nach wie vor noch 
im ehemaligen Kindergarten Ma-
ria Schutz, Schützenallee 14, 
stattfindet, für ein neues Gitar-
renkurs-Projekt mit und für ge-
flüchtete Menschen Gitarren. 

Genommen wird jedes be-
spielbare Instrument, ob E-Gi-
tarre oder akustische Gitarre. 
Die Instrumente werden vom  
Projektleiter überholt oder repa-
riert, meist neu besaitet und, wenn 
nicht vorhanden, mit einer Hülle 
versehen. 

Spendenaufruf 
Gitarren für Flüchtlinge

Übungsort wird neben Maria-
Schutz auch das Café Mosaik in 
der Sundgauallee sein. Falls ge-
nügend Gitarren gespendet wer-
den, können nicht nur Geflüch-
tete, sondern auch ehrenamtlich 
tätige Helfer*innen an den Kursen 
teilnehmen. Die Veröffentlichung 
der Kurszeiten und die Anmelde-
formalitäten erfolgen in einem der 
nächsten Bürgerblätter. 
Die Gitarren werden am Mo,  
15. Mai von 10-12 Uhr und Mi,  
17. Mai von 16-18 Uhr in der 
Schützenallee 14, entgegenge-
nommen (ehemaliger Kindergarten 
der Pfarrei Maria-Hilf).                  

Hans Lehmann, BV
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n Hochschule für Musik Freiburg Schwarzwaldstr, 141, Tel. 319150, 
www.mh-freiburg.de
DO, 04.05. / 20.00 Uhr / Preisträgerkonzert
FR, 05.05. / 20.00 Uhr / Klavier-Abend mit Prof. Eric Le Sage 
Mo, 08.05. / 20.00 Uhr / Solistenpodium I
DI, 09.05. / 20.00 Uhr / Solistenpodium II
DO, 11.05. / 18.00 Uhr / Ensemblehaus, Schützenallee 72 / Mit Studieren-
den der Kompositionsklassen und Mitglieder des „ensemble recherche“
DO, 11.05. + FR, 12.05. / 20.00 Uhr / Orchesterkonzert
DI, 16.05. / 19.00 Uhr / Opern-Gala / Fachgruppe Gesang || 
Mi, 17.05. / 19.00 Uhr / Buchvorstellung mit Podiumsdiskussion. Neuer-
scheinung aus dem Freiburger Institut für Musiker-Medizin
DO, 18.05. / 20.00 Uhr / Eine Art Piano / In Kooperation mit der eastman-
school of music, Universtity of Rochester (USA)
FR, 19.05. / 17.30 Uhr - 21.00 Uhr / Meisterkurs Schlagzeug
SA, 20.05. / 20.00 Uhr / Das Rohe und das Gekochte / Schlagzeugkonzert
MO, 22. + DI, 23.05. / 10.00 Uhr / 7. Lepthien-Wettbewerb
Mi, 24.05. / 20.00 Uhr / Meisterklasse Abschlussprüfung.
FR, 26.05. / 10.00 Uhr /  7. Lepthien-Wettbewerb

n Gasthaus Schiff Schwarzwaldstr. 82, Tel. 29088058
www.freiburgschiff.de
Immer montags ab 20.00 Uhr präsentiert die Freiburger Blues Associ-
ation im Schiff. Unterdeck Blueskonzerte mit internationaler Besetzung.

n Südwestrundfunk (SWR-Studio Freiburg) Kartäuserstr. 45, 
Tel. 38080, www.swr.de
DO, 04.05. / 19.00 Uhr / Kommt Zeit, kommt Rad, Live Hörspiel
SO, 07.05. / 17.30 Uhr / Madame oder Monsieur le Président Große Wahl-
party am Tag der Französischen Präsidentschaftswahlen
FR, 19.05. / 20.00 Uhr, SWR Studio, FITYAN – Oriental Jazz Quartett 

n Waldsee Gaststätte Waldseestr. 84, Tel. 73688
www.waldsee-freiburg.de
Ständige Events – Eintritt frei
MO, 22.00 Uhr: tageins, Cocktail Lounge für nette Menschen ab 21 J.
DI, 21.00 Uhr: Jazz ohne Stress, Livemusik.
MI, 21.00 Uhr: move to groove, Abtanzen mit DJ Jimmy, DJane Conny, 
DJ JoVibe oder DJ Adam.

Wechselnde Events:
DI, 02.05. / 21.00 Uhr / Jazz ohne Stress, Fred Heisler Schlagzeug
DO, 04.05. / 20.00 Uhr / Pohlmann, Weggefährten 2017 Tour des deut-
schen Singer-Songwriters 
FR, 05.05. / 20.00 Uhr / Beats & Öxle
SO, 07.05. / 20.00 Uhr / Jonas Winterhalter Big Band 
DI, 09.05. / 21.00 Uhr / Jazz ohne Stress: tba.
DO, 11.05. / 22.00 Uhr / Smallville Records: Down by the Lake
SA, 13.05. / 19.00 Uhr / Rosa Hilfe Freiburg präsentiert: SchwuLesDance, 
ESC-Special. Ab 19 Uhr Übertragung des Eurovision Song Contest, ab 
22 Uhr Party im Saal
SO. 14.05. / 11.00 Uhr / Konzert im Freien: Blasmusik der VAG. Eintritt 
Konzert frei. - Sonntagsbrunch kostenpflichtig.
DI, 16.05. / 21.00 Uhr / Jazz ohne Stress: Amannsberger & Waldner 
SO, 21.05. / 11.00 Uhr / Konzert im Freien: Polizeimusik Freiburg. Eintritt 
Konzert frei. - Sonntagsbrunch kostenpflichtig. 
DI, 23.05. / 21.00 Uhr / Jazz ohne Stress: Yenni‘s Quintology
DI, 30.05. / 21.00 Uhr / Jazz ohne Stress: Hannes Buder

n Wodan Halle Leo-Wohleb-Str. 4, Tel. 7070444
www.wodan-halle-freiburg.de
DO, 04.05. / 20.30 Uhr / Broom Bezzums (GB) - preigeköntes Folk-Duo 
FR, 12.05. / 20.30 Uhr / The Howlin‘ Brothers (USA) - Oldtime Blues
FR, 19.05. / 20.30 Uhr / Helen Austin & Family (CAN) - Juno Award Winner
FR, 26.05. / 20.30 Uhr / Los 4 del Son (Cuba) - Salsa-Merengue-Son

Hans Lehmann, BV

B ü r g e r v e r e i nStadtte i lkultur: Veranstaltungshinweise für Mai 

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Im Mai:
Täglich frische Scholle sowie

Badischer Spargel

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
überdachte Terrasse · schöne Gästezimmer

Mi Ruhetag   ·   Do ab 18.00 Uhr geöffnet

n Der allseits beliebte Lauf fin-
det in diesem Jahr am Wochen-
ende 1./2. Juli – wieder im See-
parkgelände – statt.
Anders als in den vergangenen 
Jahren übernimmt in diesem Jahr 
das Janusz-Korczak-Haus in Ko-
operation mit dem Zentrum Ober-
wiehre unter dem Namen „Team 
ZO-Korczak-Haus“ die Organi-
sation des bisherigen Laufteams 
„ZO / BV Oberwiehre-Waldsee“. 
Das Korczak-Haus Freiburg küm-
mert sich in der Wiehre mit Schu-
le, Schulkindergarten und dem 
Familien entlastenden Dienst 
um Kinder und Jugendliche mit 
schweren Behinderungen. Be-
reits in den vergangenen Jahren 
hatten Eltern, Lehrer*innen und 
Schüler*innen das Laufteam un-
terstützt. Selbstverständlich sind 
wie bisher Läufer*innen des Bür-
gervereins Oberwiehre-Waldsee 
und des Jugend- und Bürgerfo-
rums 197 e.V. sehr herzlich ein-
geladen, sich zu beteiligen. 
Wir laufen von Samstag 16.00 bis 
Sonntag 16.00 Uhr. Die Veranstal-
tung verbindet Sport, Spaß und 
soziales Engagement, trägt die 
zentralen Themen Kinderrechte 
und Kinderschutz in die Öffent-
lichkeit und beschafft Geldmittel 
für ausgewählte lokale Projekte für 
Kinder und Jugendliche.
Wie kann ich aktiv teilnehmen?
Laufen, walken, gehen oder rol-
len!!! Bis zu 50 Teams mit je ca. 10 
- 50 Personen laufen, walken, ge-
hen oder fahren in Rollstühlen 24 
Std. lang in einer frei einteilbaren 
Staffel auf einer 400 m-Bahn. Die 
Laufenden, Gehenden und Rol-
lenden eines Teams können sich 
so oft abwechseln, wie sie möch-
ten – immer eine Person sollte für 
mindestens eine Runde unterwegs 
sein. Die Runden werden für jedes 
Team gezählt und die zurückge-
legten Strecken ermittelt.

Wer kann teilnehmen?
Kinder und Familien werden durch 
das Thema Kinderrechte und das 
attraktive Rahmenprogramm an-
gesprochen. Sie besuchen die 
Veranstaltung, weil Familienan-
gehörige, Bekannte oder sie selbst 
am Start sind.
Sportlerinnen, Sportler, aber auch 
sportlich weniger Ambitionierte 

starten u. a. für die Teams von 
Schulen, lokalen Organisationen, 
Sportvereinen und Unternehmen.
Wie kann ich spenden und an 
wen richten sich die gesammel-
ten Gelder?
Startgeld gibt es beim 24hLauf für 
Kinderrechte in dem Sinne nicht, 
allerdings wird eine Mindestspen-
densammlung von 150,- € voraus-
gesetzt. Alle laufenden, Zuschauer 
und sonstige Beteiligten sind dazu 
aufgerufen, zugunsten lokaler Pro-
jekte für die Stärkung der Kinder-
rechte Spenden zu sammeln oder 
selbst zu spenden. Die gesammel-
ten Spenden fließen zu 100% in 
regionale Projekte ein. 
Das Korczak-Haus Freiburg küm-
mert sich in diesem Jahr um die 
die Organisation des Teams und 
das Spendensammeln; verant-
wortlich ist Cornelia Rüthlein.
Wollen Sie mitlaufen im Team
„ZO-Korczak-Haus“? Allein, als 
Gruppe, mit Freundinnen oder Fa-
milie? Dann melden Sie sich doch 
bitte per Email: ruethlein@korczak-
haus-freiburg.de. Oder per Telefon 
0761-704 299 20.
Weitere Informationen auf: 
www.24hlauf-freiburg.de

24 Std.-Lauf für Kinderrechte 
am 01./02. Juli

Scherben auf
dem Radweg?
Rufen Sie uns 
an: 76707-710

Aktion
sauberes
Freiburg
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Schwarzwald Reisebüro 
Freiburg GmbH

DER Deutsches Reisebüro
Günterstalstr. 45 · 79102 Freiburg

Tel. 0761/387780 · freiburg3@der.com

persönlich 

professionell 

erfolgreich

 

Wir machen den Weg frei.
Eine der besten Adressen für Ihre Immobilie.

Tel. 0761 21 82-13 45
www.volksbank-freiburg.de/immobilien

Bürgerblatt Wiehre Waldsee142x71mm.indd   1 11.04.2017   13:56:11

Es kommt doch auf die 
Verpackung an: Wein reift 
doch auch im Fass und nicht 
in der Mülltonne.
                   Bernd Stromberg

n Beim Thema Feinstaub, denkt 
man in Freiburg zunächst ein-
mal an Stuttgart. Doch auch 
Freiburg liegt in einem Tal, in 
dem sich bei kaltem Wetter 
Abgase sammeln und die Fein-
staubwerte steigen. Auch in 
Freiburg wurde in diesem Jahr 
der Grenzwert bereits mehrmals 
überschritten. 
Auf Initiative von Altstadtrat Se-
bastian Müller kam am 17. März 
Frank Riedel von der Stuttgarter 
Initiative Luftdaten in das Freibur-
ger Haus der Jugend. In Stutt-
gart gibt es rund 220 selbstge-
baute Feinstaubsensoranlagen 
der Bürger*innen – zum Vergleich: 
Die Stadt Stuttgart betreibt im 
ganzen Stadtgebiet gerade ein 
Mal vier(!) Messstationen. Eine 
aussagekräftige Datenbank zu 
erstellen ist damit nur schwer 
möglich. 
Wenn es jedoch viele, großflächig 
verteilte, Sensoren gibt, dann ist 
es möglich Korrelationen zu er-

Bürgerverein unterstützt 
Aufbau eines Luftdaten-Mess-Netzes

kennen und ggfs. Kausalitäten da-
raus abzuleiten. Die Politik und 
Verwaltung bekommt damit eine 
Arbeitsgrundlage und ein bisschen 
mehr Druck dem Thema nachzu-
gehen. Insofern wäre es auch für 
unsere Stadtteile interessant he-
rauszufinden wie die Feinstaub-
belastung in Wirklichkeit ist. Es 
ist ja nicht gesagt, dass die Fein-
staubbelastung an beispielswei-
se der B31 am höchsten ist. Es 
könnte durchaus sein, dass einige 
Häuserblock seitlich der Bundes-
straße auf Grund der geringeren 
Luftzirkulation mehr Feinstaub zu 
finden ist. Bevor nicht gemessen 
wird, wird man es nicht heraus-
finden. Jede*r im Vorstand des 
Bürgerverein wird bis 2018 einen 
Sensor installieren. Wir freuen uns 
über alle Bürger*innen die unse-
rem Beispiel folgen und stehen für 
Fragen zur Verfügung.

Im Anschluss an die Veranstaltung 
von Sebastian Müller gab es einen 

Workshop, in dem gezeigt wur-
de, wie man einen Mess-Sensor 
selbst basteln kann. Schön war zu 
erfahren, dass hierfür keine spezi-
ellen Kenntnisse oder etwa Löten 
notwendig ist.
Der Sensor Bastelsatz zu 40 Euro 
war an der Veranstaltung zu bezie-
hen. Die Initiative Luftdaten hat auf 
seiner Webseite eine Einkaufsliste 
erstellt inkl. Bastelanleitung. Für 
den Betrieb zu Hause wird Strom 
und WLAN benötigt. Er kann auf 
jedem Fensterbrett oder Balkon 
montiert werden, das USB Flach-
kabel zur Stromversorgung kann 
ohne Probleme durch den Rahmen 
des geschlossenen Fensters ge-
legt werden. Der Stromverbrauch 
beträgt etwa 1 Watt, was unge-
fähr  2,50 Euro im Jahr an Kosten 
verursacht. 
Altstadtrat Sebastian Müller: „Wir 
müssen auch in Freiburg die Mög-
lichkeiten des „Internet of Things“ 
nutzen, um die Umwelt und Natur 
zu schützen. Nur dann kann uns 
ein ökologischer Stadtumbau ge-
lingen.” 

Die nächste Veranstaltungen  
Sebastian Müllers finden am Fr., 
5. Mai um 19.00 h in der Zentrale  
für politische Bildung und am 
10.07. um 18.00 h im Freilabor 
statt. Mehr Informationen auf sei-
ner Webseite.
Weitere Informationen:
www.sbamueller.de
www.luftdaten.info/feinstaubsen-
sor-bauen

Fionn Große, BV
Sebastian Müller Fionn Große, BV
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Mir brennt das Thema auf den
A.	 Nägeln.
B.	 Dächern.
C.	 Lippen.
D.	 Kindern.

Lösung: Es gibt hier nicht eine richtige Lösung, sondern gleich vier rich-
tige Lösungen. Du bist mir also auf den Leim gegangen, weil Du dich 
getäuscht hast. Wenn Du mir aber auf den Geist gehst, bin ich genervt 
von Dir. Warum? Weil Du mir auf den Keks gehst. Verstanden? Nicht? 
Ahhh, geh’ mir bitte nicht auf den Senkel.

Also liebe Kinder, los geht’s…

Jeden Monat haben wir ein Rätsel 
für Kinder. Manchmal etwas schwerer…

manchmal witzig…  manchmal etwas leichter… 
 Hoffentlich immer mit einem Schmunzeln   

B ü r g e r v e r e i n

Wir als Bürgerverein sehen uns 
jedoch alleine nicht in der Lage, 
die geplanten Veränderungen zu 
kommentieren. 
Im Sinne der Bürgerbeteiligung 
bitten wir vor allem die direkt be-
troffenen Anwohner um Rück-
meldungen unter dem Stich-
wort Halteverbot ausschließlich 
unter: info@oberwiehre-wald-
see.de oder postalisch: 
BV Oberwiehre-Waldsee
Zasiusstraße 53 
(bitte keine Anrufe) 

Neuordnung des ruhenden Verkehrs in der 
unteren Hansjakobstraße

Aus dem abgebildeten Lageplan 
ist ersichtlich, dass auf der Süd-
seite der Hansjakobstraße zwi-
schen Sarwürckerstraße und der 
Signalanlage vor der Straßen-
bahnhaltestelle Emil-Gött-Straße 
ein absolutes Halteverbot vor-
gesehen ist. 
Das bedeutet, dass damit vor den 
Häusern Hansjakobstraße 14 – 56 
nicht mehr wie bisher im öffentli-
chen Verkehrsraum geparkt wer-
den darf. 
Auf der Nordseite ist zwischen der 
Einmündung Johannisbergstraße 

und dem Beginn des Radfahrstrei-
fens östlich des Verkehrsknotens 
„Schiff“ ein absolutes Haltever-
bot vorgesehen. 

Um Besuchern und Lieferanten 
dennoch eine Parkmöglichkeit in 
diesem Bereich einzuräumen, sol-
len vor dem Grundstück Nr. 9 drei 
Parkplätze halbhoch auf dem Geh-
weg eingerichtet werden.
                        Hans Lehmann, BV

n Dieser Tage erreichte uns ein Schreiben des Garten und Tiefbauamtes mit der Bitte um Stellung-
nahme zu den vorgesehenen Änderungen im Bereich der Einmündung der Hansjakobstraße in die 
Schwarzwaldstraße. Es ist vorgesehen, durch absolute Halteverbote (§283 StVO) die Verkehrssitua-
tion zu „verbessern“ und „sicherer“ zu machen.

n Am Di, 9. Mai / 15.30-18.30 Uhr 
lädt das Spielmobil Freiburg al-
le Kinder zum Spielprogramm 
„Bahn frei!“ auf den Marktplatz 
beim ZO ein. Dabei können die 
Kinder in verschiedene Rollen rund 
ums Thema „Eisenbahn“ schlüp-
fen: sei es als Bauarbeiter, als 
Bahnhofsmitarbeiter*in, als Zugbe- 
gleiter*in oder einfach als Bahn-
fahrer*in. Verschiedene andere 
Spiele runden das Ganze ab. Ge-
eignet für Kinder ab fünf Jahren. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Das Spielmobil 
kommt ins ZO

n Wer für die Sommerzeit noch 
gut erhaltene Spielsachen sucht,  
sollte am Sa, 20. Mai, den groß-
en Kinderflohmarkt im ZO an-
steuern. Von 10 – 14 Uhr erhalten 
kleine ZO-Besucher/innen und ih-
re Eltern alles, für den sommerli-
chen Spielspaß. An den Verkaufs-
ständen auf den Einkaufsebenen 
des ZO gibt es viel zu entdecken 
wie z.B. Bagger, Traktoren, Autos 
und Eisenbahnen, Puppenwagen, 
Laufräder und Tretautos etc. Kurz: 
Es gibt viele gute Gründe, im ZO 
vorbeizuschauen und zu stöbern. 
Anmeldung: ab 8. Mai von Mo. – 
Fr. von 9 – 12 Uhr unter Tel. 23 806.
Tipp: Wer zum Kinderflohmarkt 
oder zu anderen Zeiten mit dem 
PKW ins ZO kommt, kann für 
nur 1 E pro angefangene Stunde  
(Tagespauschale maximal 6 E) 
bequem im ZO-Parkhaus parken.

Großer Kinder-
flohmarkt / ZO

Ihr Immobilienmakler
in Freiburg & Dreisamtal

www.cm-immobilien.de

Stadtbüro Freiburg
Kaiser-Joseph-Str. 252
79098 Freiburg
Tel. 0761 - 48 48 01
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n So unterschiedlich das Al-
ter heute ist, so vielseitig ge-
stalten sich die Wohnmög-
lichkeiten und Angebote der 
Heiliggeistspitalstiftung. Ob 
Pflegeheim oder betreutes Woh-
nen, Tagespflege oder Begeg- 
nungszentrum: Der Heiliggeistspi-
talstiftung geht es darum, für und 
mit älteren Menschen ein passen-
des Angebot zu schaffen. 
Am Samstag, 20. Mai, öffnen von 
11 – 17 Uhr die Türen des Kreuz-
steinäckers, der dieses Jahr sei-
nen 20. Geburtstag feiert, für Jung 
und Alt. Herzlich willkommen sind 
alle, die wissen wollen, wie Älter 

„Älter werden – so geht’s“
Informationen rund um das Thema 

„Älter werden“ und Gelegenheit zum Mitfeiern
werden mit Lebensqualität und 
in Würde geht. Es gibt Führun-
gen und Hausbesichtigungen, 
Angebote zum Mitmachen, Info-
Stände, ein Glücksrad mit Preisen, 
ein unterhaltsames Programm auf 
offener Bühne und natürlich Mu-
sik und Kulinarik. Herzlich will-
kommen sind auch alle, die sich 
allgemein über die kommunalen 
Stiftungen informieren oder sich 
ein Bild über Arbeitsplätze und 
ehrenamtliches Engagement in 
der Altenhilfe machen möchten.
Heiliggeistspitalstiftung
Wohnanlage Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heine-Straße 2-18
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n Am Samstag, 6. Mai 2017, von 
10 – 16 Uhr im ZO mit einer fas-
zinierenden Bike-Show mit dem 
8-fachen Rekordweltmeister und 
amtierenden Weltrekordhalter im 
1er Kunstradfahren David Schna-
bel.
Großer Sonderverkauf von Fahr-
rädern im ZO mit gewerblichen 
Ausstellern und Privatanbietern 
aus der ganzen Region. 
An verschiedenen Info-Ständen 
können Auskünfte rund ums The-
ma Fahrrad eingeholt werden. Un-
ter anderem wird der ADFC Frei-
burg wie in den letzten Jahren mit 
einem Info-Stand vor Ort sein und 
über alles Wissenswerte rund ums 
Rad berichten.
Der beliebte und kostenlose Ers-
te-Hilfe-Reparaturkurs des ADFC 
wird ebenfalls wieder angeboten. 
Die jeweiligen Kurstermine wer-
den vor Ort bekannt gegeben. 
Der Kurs dauert ca. 1,5 Std. und 
kann ohne Anmeldung belegt 
werden. Treffpunkt ist direkt am 
ADFC-Stand. Zum vorbeugenden 

11. Großer Fahrrad-Markt 
im ZO

Diebstahlschutz bietet der ADFC 
außerdem allen Zweiradfahrern 
die Möglichkeit, ihr Rad direkt vor 
Ort kodieren zu lassen. Kaufbeleg 
und gültiger Personalausweis sind 
dabei notwendig! Darüber hinaus 
wird die Freiburger Polizei zum 
Thema Sicherheit ausführlich in-
formieren und beraten.

Als Highlight dieses Radsport-
Events wird für alle sportbegeis-
terten Besucher wieder Adrenalin 
pur geboten: um 11 Uhr und 14 
Uhr werden zwei faszinierende 
Bike-Shows mit David Schnabel 
stattfinden.
Anmeldungen zum Fahrrad-Markt 
für private Aussteller spät. bis zum 
04.05. ausschließlich online un-
ter www.zentrum-oberwiehre.de  
gegen eine Gebühr von 5 e.

Anmeldungen zum Fahrrad-Markt 
für gewerbliche Aussteller unter 
der Tel.-Nr.: 0761 / 42999420
Gewerbliche Anmeldungen spät. 
bis zum 01.05.2017

Sie könnten z. B. 
jemanden besuchen, 
beim Mittagessen helfen, 
Spiel- oder Singgruppen 
betreuen ... oder ...

Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg
Heinrich-Heine-Str. 12 /14, Littenweiler | Karl Wassermann, Tel. 0761 / 2108570

www.freundeskreis-altenhilfe.de Foto: Hans-Jürgen Strütt

Wollen Sie älteren Menschen Zeit schenken?
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n Zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am 18. März 
konnte Abteilungskommandant 
Christian Leiberich die Herren 
Feuerwehrkommandant Ralf-Jörg 
Hohloch, Stadtbrandmeister Rei-
ner Ullmann und Abteilungskom-
mandant der Abteilung 1 Ober-
stadt, Martin Engler im Gasthaus 
Kybfelsen begrüßen. Mit der Abt. 1 
verbindet die Abt. 7 nicht nur ein 
gemeinsames Gerätehaus und 
zahlreiche gemeinsame Einsät-
ze, sondern auch eine über lan-
ge Jahre gewobene, persönliche 
Freund- und Kameradschaft.
Der formale Teil umfasste den ers-
ten Bericht des neuen Kassen-
warts Fabian Kiefer, dessen Amts-
vorgänger Burkhard Fricke hatte 
die Funktion 38 Jahre ausgeübt. 
Ihm folgte ein ausführlicher Jah-
resbericht 2016 durch Abteilungs-
kommandant Christian Leiberich: 
Mit Stand 31.12.2016 hatte die 
Abteilung 28 aktive Mitglieder, un-
ter ihnen drei Neuzugänge und er-
freulicherweise auch drei Frauen. 
Die Jugendfeuerwehr besteht aus 
acht Jungen und Mädchen und 
die Ehrenabteilung hat eine Stär-
ke von 14 Kameraden. Beklagt 
wurde der Tod von Ehrenmitglied 
und langjährigem Ausbilder, ver-
trauten Wegbegleiter und verläss-
lichen Ratgeber Günter Kalich im 
Sommer 2016. 
Die Abteilung 7 Wiehre hatte im 
Jahr 2016 insgesamt 80 Einsätze 
mit einer Einsatzdauer von 73,5 
Stunden. Laut Statistik wird die 
Abteilung häufiger als früher tags-
über alarmiert. 
Das Portfolio außergewöhnlicher 
Einsätze erstreckte sich über einen 
PKW-Brand im Tunnel der B 31, 
einem Gasaustritt am Siegesdenk-
mal und einen Christbaumbrand 
am 21. Juli (mitten im Sommer!). 
Für die Abteilung waren 18 Ausbil-
dungs- und Übungsabende sowie 
neun Versammlungen zu absol-
vieren. Hinzu kamen 79 weitere 
Dienste, wie z.B. Verwaltungs-
tätigkeiten, Bewegungsfahrten, 
Nachwuchsgewinnung und der 
legendäre Wiehremer Feuerwehr-
hock, zusammen mit der Abteilung 
1 am Standort in der Urachstraße. 
Alles zusammengerechnet, wurde 
ein neuer Rekord im vergangenen 
Jahr aufgestellt: das ehrenamtli-
che Engagement summierte sich 

Freiwillige Feuerwehr Wiehre
2016 auf insgesamt 7.622 Stun-
den; je einzelnem aktiven Feuer-
wehrangehörigen entspricht dies 
255 Stunden.
Christian Janz und Johannes 
Kuhn berichteten anschließend 
von zahlreichen Aktivitäten der Ju-
gendfeuerwehr. Einmal in der Wo-
che werden theoretische Grund- 
lagen sowie Übungen zur Brand-
bekämpfung, der technischen Hil-
feleistung, dem Rettungswesen 
und Funkübungen angeboten. 
Die Jugendausbilder ernteten für 
ihr besonderes Engagement viel 
Applaus. 
Weiterer Dank ging an die Ehren-
abteilung, die nach jeder Übung 
die Aktiven mit Speis und Trank 
versorgt sowie an das Team um 
Wolfgang Strickrot, unter dessen 
künstlerischer Leitung das tradi-
tionelle Feuerwehr-Kasperle auf 
diversen Veranstaltungen zum Le-
ben erwachte. Gerade am Feu-
erwehr-Hock stehen die Kinder 
Schlange, um die Kasperle-Ge-
schichten zu sehen und zu hören. 
Abschließend dankten Feuerwehr-
kommandant Ralf-Jörg Hohloch 
und Stadtbrandmeister Reiner 
Ullmann der Wiehre-Feuerwehr 
für ihre tolle Arbeit. 
Auch zwei Beförderungen konn-
ten vollzogen werden. Matthias 
Schöffing wurde zum Hauptlösch-
meister und der Abteilungskom-
mandant Christian Leiberich zum 
Oberbrandmeister ernannt. Eine 
großartige Anerkennung der Ar-
beit der beiden und des gesam-
ten Zuges. 
Der Abteilungskommandant der 
Abteilung 1, Martin Engler, be-
dankte sich abschließend für die 
sehr gute gemeinsame Arbeit und 
den guten Zusammenhalt der Ab-
teilungen.
Interessierte Bürger*innen kön-
nen sich hier über die Arbeit der 
Feuerwehr Freiburg informieren:
www.feuerwehr-freiburg.de 
oder über die Facebookseite 
„Freiwillige Feuerwehr Freiburg 
Abteilung 7 Wiehre“.
Sowohl die aktive Mannschaft als 
auch die Jugendfeuerwehr freut 
sich immer über Interessenten. 
Fragen werden gerne beantwortet: 
wiehre@feuerwehr-freiburg.de 
werden                

 Stephan Strehmel 
Freiwillige Feuerwehr Wiehre, Abt. 7

n Für ihre Verdienste um den 
Fledermausschutz erhielt un-
ser Mitglied Gisela Friederich 
den diesjährigen Ehrenpreis 
der Arbeitsgemeinschaft Fleder- 
mausschutz Baden-Württem-
berg e.V. Da sie am 11. März 
durch ihre Teilnahme an der Akti-
on „Freiburg packt an“ verhindert 
war, den Preis persönlich in Tü-
bingen entgegenzunehmen, hat 
der Vorsitzende Edmund Hensle 
ihr die Auszeichnung am 20. März 
im Möslepark überreicht.

Noch sind sie an den kahlen Bäu-
men mit den grünen Spitzen gut 
zu sehen – die vielen Fledermaus-
kästen an den Stämmen der Bäu-
me hier, im Konrad-Guenther-Park 
und im westlichen Stadtgebiet. 
Seit Gisela Friederich vor 30 Jah-

Der Bürgerverein gratuliert
ren in den Vogelkästen der Park-
anlagen erstmals Fledermäuse 
entdeckt hat, ist sie von diesen 
Tieren fasziniert und setzt sich für 
ihren Schutz ein. Sie hängte zu-
sätzlich spezielle Behausungen 
für Fledermäuse auf. Mit der von 
ihr geleiteten Jugendgruppe des 
Naturschutzbundes kontrolliert sie 
alle Kästen mindestens einmal im 
Jahr und kann dabei die Kinder 
und Jugendlichen für diese streng 
geschützten nächtlichen Jäger be-
geistern.
Ihr Kampf für den Naturschutz ist 
aber nicht nur auf die Fledermäu-
se beschränkt, sondern umfasst 
auch die Vögel, die Amphibien 
und alles, was kreucht und fleucht. 
Zudem ist ihr der Erhalt alter, auch 
toter Bäume wegen deren Bedeu-
tung als Lebensraum für Klein-
säuger, Vögel, Insekten und Pilze 
ein besonderes Anliegen. So ist 
sie in der Stadt Freiburg eine be-
harrliche, aber immer kompetente 
Verfechterin des Naturschutzes, 
manchmal ein Stachel im Fleisch 
der Verwaltung. Das Preisgeld in 
Höhe von 500 E wird sie für die 
Jugendarbeit im Naturschutz ein-
setzen.                                     BV
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n Am Sonntag, 30. April 2017 
starten wir zum Saisonauftakt 
mit „Deutschland spielt Ten-
nis“, der bundesweiten Aktion 
des DTB.
Wir laden alle Interessierten herz-
lich ein an diesem Tag u.a. auf un-
serer Anlage mit 15 Sandplätzen 
kostenlos Tennis zu spielen.
Außerdem gibt es ab 11 Uhr nach-
folgende kostenfreie Angebote. 
Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir hierfür um Anmeldung: 
Tel. 33677 / info@freiburgertc.de
Programm:
11 Uhr: „TENNIS XPRESS“, die 1. 
Lektion des spielerischen Grund-
kurses für Anfänger. 
11 Uhr: Erste Versuche – spiele-
risches Tennisprogramm zum Ken-
nenlernen für Kinder von 5-10 J.

Freiburger Tennis-Club e.V.
Tag der offenen Tür in der Schwarzwaldstr. 179

13 Uhr: In 10 Min. „tennisfit“: das 
Kondiprogramm für alle Alters-
gruppen und Leistungsklassen – 
auch für Zuhause.
14-16 Uhr: Trainieren wie die Pro-
fis. Zur Auswahl stehen: Powert-
raining Vorhand und Rückhand – 
Technik und Taktik am Netz und 
Aufschlag.
Ganztägig: Freies Spielen auf un-
serer Anlage sowie Schläger- und 
Ausrüstungsberatung.
Unsere Neumitglieder-Aktion 2017:
Wer an diesem Tag Clubmitglied 
wird, erhält 20% Ermäßigung auf 
den Beitrag 2017.
Schauen Sie einfach mal vorbei, 
werden Sie „aktiv“! 
Wir freuen uns aus Sie.
Freiburger Tennis-Club e.V.
www. freiburgertc.de

n Ein wichtiges Element auf dem 
Generationenspielplatz beim 
Laubenhof ist der Boule Platz. 
Neben zwei festen Gruppen diens-
tags und freitags, kommen im-
mer wieder weitere Gruppen und 
Grüppchen dazu. Werbeträchtig 
war gewiß auch der schon zweimal 
durchgeführte Légère-Boule-Cup 
(vom BV Oberwiehre-Waldsee, der 
Heiliggeistspitalstiftung und der 
Freiburger Turnerschaft 1844 e.V.) 
jeweils im September. Der Boule-
platz ist inzwischen ein Ort vielfäl-
tiger sozialer Kontakte getreu dem 
Konzept „Gelebte Nachbarschaft 
erhöht die Lebensqualität im Quar-
tier.“ Und wie das Beispiel zeigt: 
„Nachbarschaft ist machbar“.
„Als ich vor drei Jahren nach Frei-
burg zog, ging es mir wie vielen 
anderen Mitmenschen – es ist hier 
schwierig, Kontakte zu knüpfen. 
Und egal ob Du in der Altstadt 
shoppen gehst, an der Dreisam 
flanierst, den Schwarzwald er-
klimmst oder zum SC gehst, Du 
bist immer nur einer von vielen. Als 
ich dann im Bürgerblatt gelesen 
habe, dass es eine Boulegruppe 
am Laubenhof gibt,war mein Inte-
resse geweckt. Gruppe  Freitag ab 
10 Uhr für Anfänger und Dienstag 
ab 14 Uhr für Fortgeschrittene. 
Die Bouleregeln sind relativ ein-
fach und fast jeder kann gleich 

Nachbarschafts-Initiative
Boule Gruppe Laubenhof

mitspielen. Allerdings ist Boule 
ein Sport und jeder ist bestrebt, 
sich zu verbessern. Dafür haben 
wir unseren Trainer Raphael. Er 
bereitet Trainingseinheiten vor, ist 
für alle Fragen offen und freut sich, 
wenn wir Fortschritte machen. 
Boule spielen fordert hauptsäch-
lich Konzentration und so bald ein 
Mitspieler im Kreis steht, herrscht 
allgemeine Ruhe. Boule wird meis-
tens in 2er oder 3er-Teams ge-
spielt und fordert somit auch den 
Teamgeist. Trotz der zum Teil gra-
vierenden Altersunterschieden, 
von Anfang 50 bis über 90 Jahre 
jung, sind alle Mitspieler voll inte- 
griert. Einige gehen nach dem 
Spiel noch ins Café im Lauben-
hof und man freut sich schon wie-
der auf die nächste Woche. Es 
hat schon etwas familiäres. Zum 
Beispiel muss unsere Mitspielerin 
Margareta, Bewohnerin vom Lau-
benhof, wegen eines Bandschei-
benvorfalls pausieren. Trotzdem 
besucht sie uns regelmäßig. Es 
geht wieder aufwärts mit ihr, sie 
gehört dazu und alle suchen den 
Kontakt zu ihr. Neugierig gewor-
den? Schauen Sie einfach vor-
bei. Boulekugeln können an der 
Rezeption des Haus Katharina 
Egg im Laubenhof ausgeliehen 
werden.“

Edgar

über 30 Jahre Erfahrung im
Reinigungsservice
über 25 freundliche Mitarbeiter
über 500 zufriedene Kunden
keine Mindestvertragslaufzeit
keine Kündigungsfristen

Fachbetrieb für Gehweg-
und Treppenhausreinigung

Dreisamtäler
Service-Dienst

n Mit dem Projekt „Zuhause 
A+++“ bietet die Stadt Frei-
burg in Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg e.V allen Frei-
burger/innen die Möglichkeit, 
eine kostenlose Energiespar-
beratung bei sich zu Hause in 
Anspruch zu nehmen. Ein kom-
petentes Team aus der „Pro-
jektgruppe Energie“ des Agen- 
da 21-Büros Freiburg, mit lang-
jähriger Erfahrung, führt diese 
Beratungen durch. Ziel des Pro-
jektes ist es, das Engagement 
Freiburgs im Klimaschutz weiter 
voran zu treiben und dabei allen 
Freiburger*innen weitere Kompe-
tenzen zu vermitteln, ihre Energie-
kosten zu senken. Mit der individu-
ellen Beratung vor Ort, bietet die 
Stadt Freiburg eine Hilfestellung 
zum schnellen und einfachen Spa-
ren von Strom- und Heizenergie, 
die das professionelle Fachwissen 
der Energiesparberater/in in einer 
verständlichen und alltäglichen 
Form zur Verfügung stellt. 
Alle teilnehmenden Haushalte 
bekommen ein LED-Leuchtmit-
tel und eine Stoffeinkaufstasche 
gratis. 

Energiesparprojekt 
der Stadt Freiburg

Das Projekt „Zuhause A+++“ läuft 
noch bis Oktober 2018.
Weitere Infos und Anmeldung: 
www.freiburg.de/zuhause-a-plus
Umweltschutzamt Stadt Freiburg: 
Frau Ilaria De Altin,Tel. 201 – 6147
Ilaria.dealtin@stadt.freiburg.de

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t
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Im Begegnungszentrum im Laubenhof / Weismannstr. 3
n MI 03.05. / 15.30 Uhr / Bildervortrag „Die Rose – botanisch,  
medizinisch und geschichtlich gesehen“ 
Pia Knappe informiert über ihre Heilkräfte und wendet sich ihrer Be-
deutung in Kultur und Geschichte zu.

n FR 05.05. / Aquarell-Kurs-Tag in Planung 
Geplant ist ein eintägiger Aquarell-Kurs zum Reinschnuppern, bei dem 
unter Anleitung eines Künstlers die Aquarell-Technik kennengelernt und 
ausprobiert werden kann. Die Freude am Malen und der Farbe steht 
hierbei im Vordergrund. Gebühr ca. 10,00 E, Mittagessen vor Ort mög-
lich. Anmeldung mit weiteren Informationen: 69687822

n DI 30.05. / 14.30 Uhr / Erdbeer-und Spielmobilfest 
Wir begrüßen die Erdbeersaison mit einem Fest. Angeboten werden ab 
14.30 Uhr verschiedene Attraktionen des Freiburger Spielmobils, ein Luft-
ballonkünstler, frische Erdbeeren und Erdbeermarmelade zum Verkauf, 
sowie Kaffee und Erdbeerkuchen zum Verzehr. Herzlich willkommen!

Im Begegnungszentrum Kreuzsteinäcker, Heinrich-Heine-Str. 10
n MI 02.05. / 9.30 Uhr / Foto-Info Stunde
Herrn Strütt gibt Tipps und Unterstützung zur Verwaltung und Auswahl 
von Bildmaterial für ausgedruckte Bilder. Eigener PC nicht dringend 
notwendig. Eintritt frei. Anmeldung erforderlich: Tel. 2108-550

n FR 05.05.2017 / 15 Uhr / Konzert mit „Las Periconas“
spielt mit Hedy Staub (Gesang, Akkordeon, Gitarre, Flöte, Tambourin) 
und Anita Morasch (Gesang, Akkordeon, Gitarre, Bombo) Lieder aus 
Spanien und Lateinamerika, ergänzt durch den Flamenco-Gitarristen 
„El Nino“.

n n MI 10.05. u. 24.05. / 9.30 Uhr / Tablet-Smartphone-Labtop
Sprechstunde mit Peter Armbruster zu Fragen oder Problemen bei der 
Nutzung von Tablet, Smartphone oder Labtop. Bitte eigenes Gerät mit-
bringen. Anmeldung erforderlich: Tel. 2108-550

n FR 12.05. / 15.30 Uhr / Bildervortrag „Die Rose – botanisch,  
medizinisch und geschichtlich gesehen“ 
Pia Knappe informiert über ihre Heilkräfte und wendet sich ihrer Be-
deutung in Kultur und Geschichte zu.

Die Angebote sind weitgehend kostenlos, Spenden erwünscht.

Begegnungszentren 
Angebote Laubenhof und Kreuzsteinäcker 

v e r s c h i e d e n e s

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

¢ S
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Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

17.05./ 20.00 Uhr
im Eiscafe „Quo Vadis“/ZO

Ihr Stadtteil-Pflegedienst

Ambulanter Pflegedienst  
der Heiliggeistspitalstiftung
Heinrich-Heine-Straße 18a
79117 Freiburg

Telefon 07 61 / 61 29 05–41
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

Heiliggeistspitalstiftung
Freiburg

Anz-Pflegedienst_93x50_SW.indd   1 16.06.14   15:32

n Jeden 1. Dienstag im Monat 
bieten wir, vom Netzwerk pflege-
Begleitung, Menschen, die ihre 
Angehörigen pflegen, eine klei-
ne Auszeit im Freien an und das 
bei jedem Wetter. Eine Gelegen-
heit zum Sprechen und Erzählen, 
der Seele mal Raum lassen, sich 
mitzuteilen, während wir uns in 
der Natur bewegen. Am Dienstag, 
2. Mai treffen wir uns um 14 Uhr 
an der Straßenbahnendhaltestel-
le der Linie 1 „Moosweiher“ und 
wandern Richtung Mooswald und 
Lehen, wo wir dann auch gemüt-
lich einkehren und so gegen 16.30 
Uhr zurück an der Straßenbahn-
Haltestelle sind.
Jede*r ist willkommen und es 
ist keine Anmeldung erforder-
lich (mehr Infos bei Paul Pfann,  
Tel. 3849849).

„Begleitung in Bewegung“
Da geh ich jetzt mal hin…
Die monatliche offene Sprechstun-
de für pflegende An- und Zugehö-
rige der pflegeBegleitung Freiburg 
findet statt am Mittwoch, 3. Mai, 
10 – 11.30 Uhr. Infos: Waltraud 
Keller, Tel. 290 93 12
Kraft geben – Kraft tanken
Monatlicher Stammtisch für pfle- 
gende An- und Zugehörige. 
Nächster Termin: Mittwoch, 10. 
Mai 14.15 – 15.45 Uhr im Hein-
rich-Hansjakob-Haus, Talstr. 29. 
Pflegende sind eingeladen sich 
auszutauschen und/oder über ihre 
Erfahrungen zu sprechen. Die Lei-
tung der Stammtische überneh-
men ausgebildete pflegeBeglei-
terinnen. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Weitere Informationen: 
Waltraud Keller, Tel. 290 93 12
Alle Angebote sind kostenfrei. 

Bundesfreiwilligendienst 
an Michael-Schule

n  Für das Schuljahr 17/18 stellt die Michael-Schule (Sonderpä-
dagogisches Bildungs- und Beratungszentrum für emotionale und 
soziale Entwicklung) einen Bundesfreiwilligen ein. Ein abwechs-
lungsreiches Tätigkeitsfeld mit den Kindern, in Villa und Park der Schule 
ermöglicht Erfahrungen im sozialen Feld.
Bewerbungen über: www.michael-schule-freiburg.de oder Tel. 383278

Werden auch Sie Mitglied im Bürgerverein e.V., der überparteilichen 
und konfessionell unabhängigen Vereinigung der Bürgerinnen und Bür-
ger die sich zum Wohl des Stadtteils engagieren. Jahresbeitrag: Einzel-
mitglieder 15,- €, Familien 25,- €. 
Aufnahmeformular: auf der Webseite oder direkt beim BV s. Impressum

B ü r g e r b l a t t  o n l i n e :  w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e
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• Zwei „Altwiehremer“ suchen  
in FR-Waldsee ruhige 4-Zi ETW in 
kl. WE, ca. 100 qm, großer Balkon, 
Garage. ( 70 16 36   imuel@gmx.de

Immobilien

Verschiedenes

• Kostenlose Abholung ausgedien-
ter Gegenstände zur sinnvollen Wei-
terverwendung wie Fahrräder, Möbel, 
Hausrat, Werkzeuge u.ä.   6 96 49 54

• FELDENKRAIS-Gruppen 
i. d. Goethestraße: dienstags 18:30  
mit Jutta Lang ((  8 88 64 00) 
und dienstags 20:00 mit Andreas 
Wand ((  38 18 27) im Korczak-
Haus, Goethestr. 31 in Freiburg.

Gesundheit

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Bezirksleiter Armin Schneider
Tel. 0761 - 36887-78 
Armin.Schneider@LBS-SW.de

• Wiehretausch: 2 Wohnungen 
gegen Haus. Suchen Haus i. Bereich 
Waldsee/Wiehre - NUR im Tausch  
gegen unsere zwei hochw. Whgen. 
5-Zi-EG+1.OG, Bj.2007, 155qm, Terr, 
off. EBK, 2 Bäder, Gäste-WC, 2 TG-
Plätze + 2-Zi-Whg, 1.OG, 48qm, Blk, 
Fahrstuhl, schwellenlos, Mehrgenera-
tionen möglich. sternwald@t-online.de
(  +40 151 58585805

Mobiler Zweithaarservice: 

Friseurmeisterin mit langjähriger 
Erfahrung bietet professionelle

Hilfe bei Haarverlust  
mit modischen, hoch-
wertigen Perücken. 
Absolut diskret 
durch Hausbesuch.

( 0761-28 52 98 48
kontakt@zweithaar-freiburg.de

www.zweithaar-freiburg.de

PICCOLO CENTRO
Italienisch für

Anfänger und Fortgeschrittene.
Individuelle Lehrmethode.

( 0761  7 49 66
www.piccolo-centro.com

Unterricht

• Babyschwimmen in d. Wiehre 
Schwimmunterricht für Kinder u. Er-  
wachsene, Aquafitness f. Schwang-
ere, Intensivschwimmkurse u. Meer- 
jungfrauenkurse f. Kinder in den Fe-
rien, kleine Gruppen, warmes Was- 
ser, nettes Team. Info: aqua akade- 
mie Schwimmschule ☎ 0761.69661903
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• Wir suchen ein neues Zuhause 
Solventes Ehepaar, 1 Kind sucht ru-
hige, sonnige 3-Zi-Wohnung mit Gar-
ten od. Terrasse, mobil: 0175 5180682

Miete / Suche 

• Wir suchen ein neues Zuhause 
Solventes Ehepaar, 1 Kind sucht ru-
hige, sonnige 3-Zi-Wohnung mit Gar-
ten od. Terrasse, mobil: 0175 5180682

Nebenverdienst / Angebot

• Putzhilfe für Privathaushalt 
gesucht. ☎ 0761/70 00 50• www.momos-rat-haus.de

Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

• w w w. e n n e a g r a m m . e u 
Lebenskunst, Persönlichkeitsbil-
dung, Entwicklungswege. Iris Trost 

☎ 0761/67865

• Eine Aufgabe für Sie…? 
Möchten Sie Familien in den ersten 
Monaten nach der Geburt eines 
Kindes ehrenamtlich und ganz in-
dividuell helfen, 1x wöchentlich für 
2-3 Std.? – Wenn Sie bei wellcome 
mitarbeiten wollen, wenden Sie 
sich an die wellcome-Koordinato-
rin beim Diakon. Werk: Frau Zun-
del, Lorettostr. 63,  ( 3891-179 
zundel@diakonie-freiburg.de

Ehrenamt

•  Familie mit 2 Söhnen und
schöner 3,5 Zimmer Eigentumswoh-
nung im Freiburger Osten (Fend-
richstraße) braucht mehr Platz. 
Falls Sie eine Wohnung/Haus ab 
4,5 Zimmer in vergleichbarer Lage 
zu vermieten haben, bei Bedarf 
gerne auch im Tausch mit unserer, 
freuen wir uns sehr über Ihren  
Anruf: ( 0761 2141227

Miete / suche + biete Privatpraxis für Neurologie
und Psychiatrie

Behandlung sämtlicher
Erkrankungen auf nervenärztli-

chem Fachgebiet. Fachärztliche 
Behandlung v. Demenzpatien- 
ten. Gerne auch Hausbesuche. 

Dr. med. Dipl. Psych. 
Gabriele Minoletti

Schillerstr. 46, 79102 Freiburg 

☎ 70 77 78 99
info@praxis-minoletti.de 

www.www.praxis-minoletti.de

Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 



¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢ Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail: helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Richard-Kuenzer-Straße 2a, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25,00 E erneut gestiftet von 
der Gaststätte „Zum Schiff“. Der Bürgerverein bedankt sich herzlich!  
Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien Jahres-
mitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner werden benachrichtigt 
und im Bürgerblatt genannt.

¢Die Preise:
Unter denen, die bis zum 10. des laufenden Monats eine richtige 
Lösung einsenden – bitte mit Postanschrift, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung April-Rätsel

¢Das Mai-Rätsel zeigt ein neues... 

Der an einen Schornstein erinnernde Strommast 
krönt das „Stromschlössle“ unterhalb der Kar-
taus. Es war 1908 eines der ersten Kraftwerke 
in Freiburg; der Anschluss Littenweilers an das 
1901 erbaute E-Werk im Stühlinger wäre zu teu-
er geworden. 

Mitte der 1960er Jahre stillgelegt, blieb die Innen-
einrichtung (mit Quecksilberdampf-Gleichrichter, 
55 Bleibatterien, steinerner Schalttafel) als tech-
nisches Denkmal erhalten. 

Eine Wiederinbetriebnahme wur-
de vor einiger Zeit untersucht, ist 
aber offenbar  nicht wirtschaftlich, 
zumal viel weniger Wasser im Ka-
nal fließt als früher; es wird wohl 
für das Wasserkraftwerk am SC-
Stadion benötigt.

Fotos + Texte: Helmut Thoma

¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €, Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  www.oberwiehre-waldsee.de  
oder Anschrift / Tel. / Mail    siehe oben unter Bürgerverein.

 
¢ Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Hans Lehmann – Vorsitzender / Tel. 0761/71198 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Constanze Fetzner – stellv. Vorsitzende 
Helmut Thoma – stellv. Vorsitzender
Wilfried Nagel – Schriftführer
Roswitha Winker – Kassiererin
Hannes Bark – Beisitzer
Anne Engel – Beisitzerin
Sabine Engel – Beisitzerin
Fionn Große – Beisitzer
Theo Kästle – Beisitzer 
Dejan Mihajlović – Beisitzer 
Christa Schmidt – Beisitzerin
Eleonore Thamm – Beisitzerin
Wulf Westermann – Beisitzer
Beiräte: Bernd Engel, Karl-Ernst Friederich, Benedikt Mechler, Lothar Mülhaupt,  
Tom Pannwitt, Anja Twilligear.  

¢ Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   
• IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53      • BIC: FRSPDE66XXX

 
¢V.i.S.d.P.:  Hans Lehmann  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Sabine Engel, Constanze 
Fetzner, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten.  
Die Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 
uWir verwenden nicht immer geschlechtergerechte Sprache aus Gründen 
der besseren Lesbarkeit und weisen darauf hin, dass wir explizit alle Men-
schen meinen.

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung  • mail@logo-werbegrafik.de
LOGO.werbegrafik / Irmi Müller-Mutter  •  Tel. 0761 70 16 36  •  Fax 70 16 34
Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Zasiusstraße 53   •   79102 Freiburg   •   Tel. 0761 7 11 98
info@oberwiehre-waldsee.de   •   www.oberwiehre-waldsee.de

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

Juni-Ausgabe – Verteilung: 2./3. Juni 2017

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 
Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

REDAKTIONsSCHLUSS:
u 8.05. 2017
Anzeigenschluss:
u 12.05. 2017

Gewinner der Gastro-Gutscheine sowie kostenloser Jahresmitglied-
schaften im Bürgerverein sind: Barbara Löffler und Leo Trachte.

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?

 ...und man könnte 
allmählich den Ein-
druck gewinnen, unser 
Stadtteil „Oberwiehre-
Oberau-Waldsee“ sei 
das reinste „Banken“-
Viertel (zumal uns der 
Vorrat so schnell nicht 
ausgehen wird - es sei 
denn, die Leserschaft 
fühle sich allmählich 
genervt oder gelang-

Bankgeheimnis

weilt...). Der aktuelle Zustand des abgebildeten Exemplars lässt beque-
mes Sitzen nur schwerlich zu - umso bedauerlicher, als der Blick von dort 
durchaus anregend ist... (wir werden den Hinweis mal weitergeben...).


